
Als die „Fünf Freunde“ Julian,
Dick, Anne, George und Hund
Timmy, die Kinderbuchautorin
Enid Blyton schuf, anno 1958
das erste Mal auf große Fahrt
gingen, schipperten sie auf ei-
nem Floß durch die Gegend. Da
hatten es die fünf Freunde und
Kollegen Conny, Elke, Doris,
Wolfgang und Hund Skipper
letztes Wochenende doch weit-
aus komfortabler: Sie waren auf
dem Hausboot Tammy auf dem
Elbe-Lübeck-Kanal von Lübeck
bis Mölln unterwegs.

Auf einem gerade mal 9,60
mal 4,50 Meter großen, zwei Eta-
gen hohen und 25 PS starken Fe-
rienspaß für jedermann mit Füh-
rerschein Binnen und/oder See.
Er wurde am 16. Juli in die Tra-
ve gesetzt und von seiner Patin,
Andrea Gastager, der Tourismu-
schefin von Lübeck und Trave-
münde, auf den Namen Tammy
getauft. In Anlehnung an den
amerikanischen Kultfilm der
60er Jahre „Tammy, das Mäd-
chen von Hausboot“. Angetrie-
ben von einem Außenbordmotor

japanischer Bauart, erlebten die
fünf Freunde der Gegenwart an
einen sonnigen und an einem be-
wölkten Tag einen Ausstieg aus
dem Alltag, der seinesgleichen
sucht.Entschleunigung und Ent-
spannung wie sie schöner nicht
sein kann. Das Leben an Bord,
das nach ganz eigenen Gesetzen
läuft und auf Zusammenhalt
setzt, wurde zu einem langen, ru-
higen Fluss.

Beschaulich tuckert Tammy
mit vier Knoten (etwa 7,5 Kilo-
meter pro Stunde) auf dem küh-
len Nass. Hie und da planscht ei-
ne Entenfamilie im Wasser und
zieht schnatternd an uns vorbei.
Mag sein, dass sie sich dabei ge-
rade über Skipper amüsiert, un-
seren wasserscheuen Bordhund,
der in seiner Schwimmweste
mit seinen hochgestellten Ohren
aufmerksam über den Kanal
wacht.

Conny und Elke haben es sich
auf dem großen Sonnendeck in
den Liegestühlen gemütlich ge-
macht, ihre Haut saugt die war-
men Sonnenstrahlen auf. Die

beiden reden, schweigen, lesen
in ihren Zeitschriften, dösen vor
sich hin und lauschen den leise
murmelnden Wellen des Was-
sers.

Sanft schippert uns unser Ka-
pitän Wolfgang durch die satt-
grüne, flache Landschaft, die ei-
ne unglaubliche Ruhe aus-
strahlt. Ab und zu säumen Jog-
ger, Spaziergänger oder Radfah-
rer das Ufer, begleiten uns ein
Stück des Wegs, winken uns zu
und bestaunen unsere Idylle
und natürlich Tammy, unser
schwedisches Holzhaus auf dem
Wasser – rechteckig, praktisch
und gut.

Gebaut wurde das kleine
Haus aus weißen Holzbohlen
und einem kleinen Vordeck mit
Fahrstand, eimergroßen Pollern
und der Leiter aus wetterfesten
Kanthölzern, die steil auf das
Sonnendeck führt, von Michael
Peters und seinem Team vom
Yachthandel Dübe auf Feh-
marn. Planke für Planke nach
den Wünschen und Vorstellun-
gen unseres Kapitäns. Das Haus-

boot mit seinen zwei rechtecki-
gen Fenstern, seinen drei Bullau-
gen, seinen zwei bodentiefen
Terrassentüren und der hölzer-
nen Terrassenreling auf dem
Dach führt zurück in eine Zeit,
in der noch alles einfach und na-
türlich war.

Es ist so etwas wie eine gut 40
Quadratmeter große Sehnsucht
auf zwei Schwimmern. Ein idea-
les Refugium für Paare, Famili-
en und für Menschen wie die
fünf Freunde, die gerne gemein-
sam auf eine Reise gehen, um ei-
ne Auszeit aus dem Alltag zu
nehmen. A DO

Das Hausboote Tammy kann je-
der mieten, der einen Bootsfüh-
rerschein hat. Ein Wochenende
kostet, je nach Saison, zwischen
195 und 290 Euro, eine Woche
zwischen 470 und 770 Euro. Wei-
tere Infos unter www.bootchar-
ter-luebeck.de, Telefon: 0451/
969 33 34.

Das Orgelmuseum
in Malchow

Wie funktioniert eine Orgel?
Wer hat sie erfunden? Diese
und andere Fragen werden
am 19. August im Mecklen-
burgischen Orgelmuseum in
Malchow beantwortet, das
sich in der Klosterkirche
Malchow und dem ehemali-
gen Pfarrhaus befindet. Das
Museum wurde 1997 gerün-
det und beherbergt ein Dut-
zend Orgeln aus dem 19. und
20. Jahrhundert, darunter
von den Orgelbauern Fried-
rich Theodor Friese
(1827-1896), Friedrich Her-
mann Lütkemüller
(1815-1897) oder Barnim
Grüneberg (1828-1907). Wei-
tere Infos unter www.orgel-
museum-malchow.de. A

Sightseeing
und Segeltörn

Die altägyptische Hochkul-
tur mit modernem Alltagsle-
ben verbindet eine 14-tägige
Reise, bei der kleine Grup-
pen in Kairo und Umgebung
die Pyramiden von Gizeh
und Sakara, die alte Königs-
stadt Memphis und das ägyp-
tische Museum besuchen. In
Luxor geht es in das Tal der
Könige und zum berühmten
Tempel. Der größte Bazar im
Nahen Osten, Khan el Khali-
li, holt die Besucher mit Far-
ben und Düften in die heuti-
ge Zeit zurück. Die nächsten
fünf Tage ist ein Schiff in tra-
ditionellem Felukken-Bau-
stil mit modernem Komfort
das Zuhause. Man genießt
den romantischen Ausblick
auf Wasser und Landschaft
und erlebt Dörfer und Städ-
te entlang des Ufers. Weitere
Infos unter www.wikin-
ger.de. A

Mit Rad und Schiff
durch Vietnam

Auf der Vietnam-Tour von
Radurlaub ZeitReisen vom
31. Oktober bis zum 14.No-
vember werden Inselhüpfer
im Mekong Delta auf der
nach traditionellem Vorbild
gebauten, hölzernen Reise-
barke „Le Cochinchine“ be-
fördert. Handgeschnitzte
Drachenköpfe am Bug wei-
sen der 27 Meter langen
Dschunke den Weg durch
Küstenwelt des Südchinesi-
schen Meeres. Die Fahrt
führt vorbei an schwimmen-
den Dörfern, den strahlend-
weißen Sandstränden der
Quan Lan Insel bis zur Ha
Long Bucht mit ihren mär-
chenhaften Tropfsteinhöh-
len. Weitere Infos unter
www.inselhuepfen.de. ASchleusen ist gar nicht so schwer: Elke (achtern) und Conny (vor-

ne) lernen schnell, wie man Tammy in der Schleuse auf Kurs hält.
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Auszeit vom Alltag

Nach dem ersten Schleusen gibt es für die beiden Matrosinnen El-
ke und Conny ein opulentes Frühstück an Bord.  Fotos: DO
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Auf dem Hausboot Tammy
ist die Natur zum Greifen
nah.  Foto: Timm Aniol
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